
Web-Exkurs  

 

Kommunnikationsdynamiken  in Veränderungsprozessen 

Während traditionelle Change Management Theorien davon ausgehen, dass Widerstände 

gegenüber Veränderungen vor allem von Mitarbeitern verursacht werden, gehen neuere 

Ansätze des Change Management davon aus, dass Widerstand gegenüber Veränderungen 

auch von Change Agenten selbst ausgelöst werden kann (Ford, Ford, & D’Amelio, 2008). Dabei 

ist es entscheidend, wie die Veränderungen an die Mitarbeiter kommuniziert werden (Ford & 

Ford, 1995). Wenn Change Agenten Kommunikationsmittel einsetzen, die Mitarbeiter in ihrer 

Autonomie einschränken oder sie mit notwendigen Veränderungen konfrontieren, ist es sehr 

wahrscheinlich, dass sie Widerstand auslösen (Klonek, Lehmann-Willenbrock & Kauffeld, 2014). 

Wenn Change Agenten hingegen Veränderungen so kommunizieren, dass die Autonomie der 

Mitarbeiter gewahrt wird, können sie Mitarbeiter im besten Fall für die Veränderung motivieren 

(Klonek & Kauffeld, 2012). 

 

Im Zuge der Energiewende ist die Umsetzung von energie-einsparenden Maßnahmen am 

Arbeitsplatz ein aktuelles Beispiel für organisationale Veränderungsprozesse (Huffman & Klein, 

2013; Klonek, Lehmann-Willenbrock et al., 2014). Im Web-Exkurs wird anhand eines 

Demonstrationsbeispiels gezeigt, wie das Kommunikationsverhalten eines Change Agenten 

einen dynamischen Einfluss auf den verbalen Widerstand eines Mitarbeiters ausübt. Verbaler 

Widerstand der Mitarbeiterin wird erfasst in Form von Äußerungen, die gegen die Veränderung 

argumentieren, während die Bereitschaft der Mitarbeiterin erfasst wird in Form von Äußerungen, 

die für die Veränderung argumentieren (Klonek & Kauffeld, 2013; Klonek, Paulsen & Kauffeld, in 

Druck).  

In den folgenden Beispielen bespricht ein Change Agent (z.B. ein Energie-Manager oder ein 

Energienutzungskoordinator, vgl., Hannemann, 2013) energiesparende Maßnahmen am 

Arbeitsplatz mit einer Mitarbeiterin. In welcher Art und Weise unterscheiden sich die drei 

Gespräche voneinander? Wie reagiert die Mitarbeiterin in den unterschiedlichen Szenarien? Sie 

können auch die Abschriften der drei Gespräche nutzen, um sich Notizen zur Interaktion zu 

machen. Welche Äußerung der Mitarbeiterin fördert die Veränderung, welche Äußerung hindert 

die Veränderung? 

Eine annotierte Version des Materials finden Sie in Klonek, Quera und Kauffeld (in Druck). 
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Video-Material  



Der Energie-Manager: Ein Beispiel für Umgang mit Widerstand  
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